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Potsdam. — Der zwanzigjäh 
rige Glasarbeiter Albert König aus 
Rieg-Neuendors wurde vom Schwur- 
gericht Potsdam des Raubmordes 
schuldig gesprochen und zum Tode 
verurtheilt. König hatte am 9. Jan. 
1909 den Arbeiter August Fibellorn 
im Jagen 42 des Forstreviers Lietre 
ermordet und beraubt. 

D r o s s e n. —- Der Besitzer des 
bei Drossen helegenen Gutes Lina- 
berg, Gutsbesitzer Karl Herbst, beab- 
sichtigt aus seinem Gute eine land- 
wirthschaftliche Lehranstalt zu be- 

gründen, um jungen Leuten Gelegen- 
heit zu geben, sich in der Landwirths- 
schast praktisch und theoretisch auszu- 
bilden. Die Verhandlungen mit den 

zuständigen Behörden sind im Gange 
und versprechen einen günstigen Aus- 
gang. 

Finsterwalde. —-——— Unter dein 
dringenden Verdachte ihr neugebore- 
nes Kind getödtet und in eine Abort- 
grube geworfen zu haben, erfolgte aus 
polizeiliche Veranlassung die Verhaf- 
tung des Dienstmädchens Auguste 
P» das bei dem Brauereibesiyer Ha- 
bekland in Diensten steht. 

Jute rbog. —-— Nach der Stadt- 
verordnetenwahl zieht der zweite 
Sozialdemokrat in das städtische Par- 
lament ein. Von 243 Wahlberechtig- 
ten gaben 115 ihre Stimme siir den 
bürgerlichen Kandidatem 128 siir den 
Sozialdemokraten J. Tawera ab. 

K ö n i g s be r g. --— Dem bisheri- 
gen Gemeindevorsteher August Rück- 
heim zu Gossow im Kreise Königs- 
berg N. -.M ist das Allgemeine Ehren- 
zeichen verliehen worden. 

Lebus. —- Der vier Jahre alte 
Sohn des Maurers RösteL der mit 
einem gleichaltrigen Knaben aus dem 
Eise spielte, kam einen Buhnentopfe 
zu nahe, brach ein und verschwand 
unter dem Eise, während der andere 
Knabe noch rechtzeitig zurücklausen 
konnte. 

Friedebergen Wiesen. —- 

Aus dem Gehöst des Eigenthümers 
Gottlieb Kubsch hier brach in der 

Scheune Feuer aus. Sie brannte 
vollständig nieder. 100 Zentner Heu, 
100 Zentner Stroh, Vieh und Acker- 
geräth wurden vernichtet. 

pro-ins Ohre-sein 
Königsberg. — Hier verstarb 

nach kurzer, schwerer Krankheit Herr 
Stadtrath G. Holldact, Mitinhaber 
einer der größten kaufmännischen 
Firmen am Orte (Holldact cfc Thran). 

Das 60jährige Dottorjubiläurn 
feierte der Generalarzt z. D» frühere 
langjährige ärztliche Direktor des 
Charite Krankenhaufes, Geheimer 
Obermedizinalrath Dr· med. Gustav 
Mehlhaufen. 

Zu dem tödtlichen Unfall, der sich 
an der Pregel ereignet hat, erfahren 
wir, daß der Verunglückte der Kut- 
scher Ernst Braun ist. 

Das 80. Lebensjahr vollendete am 

15. v. M. der Standesbeamte Adal- 
bert Monhta in Königsberg. 

Frauenburg. — Julius Pohl, 
der Domtapitular von Frauenburg, 
ist in Würzburg im Robertusheim ge- 
starben. 

sent-I Yes-teuern 
Danzig. — Das Händler Lan- 

ge’fche Ehepaar hierselbft feierte die 
goldene hoch-reit. 

Es verschied in Oldenburg pkötzlich 
an einem Herzschlage Prof. Hermann 
J. Böhnle, der ans 22. März 1842 
hier in Danzig das Licht der Welt 
erblickt und seine Jugend durchlebt 
hatte. 

Jn Anwandlung einer Geistesstö- 
runa schnitt sich der 64jährige Arbei- 
ter Friedrich Loll die Pulsader der 
linlen band durch. Blutiiverftrömt 
und in besinnungslofem Zustande 
wurde er mittels Sanitätswagens 
nach dem chirurgiichen Lazareth ge- 
bracht, wo er bald darauf starb. 

Di. Entqu. —— Es wurde der so 
jäh aus dem Leben gefchiedene Haupt- 
man-I u. Odenilch zur letzten Ruhe 
geleitet. 

fes-M Use-. 

Polen. ---« Das Grundstück Pp- 
ienerlieaße 24. hieher dem Kaufmann 
Dagpberi Goldeariaa. Bitterltr. Wo. 
li. Fehden-, ift filr :M«ew)«1)i.irl in 
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gien Feuer aus. Der ganze Vorrath 
an Räucherwaaren wurde ein Raub 
der Flammen. 

K ös lin. — Jm Dorfe Jamund, 
Kreis Köslin, ist die Hoslage des ver- 

storbenen Bauerhofsbesitzers Johann 
Bulgrin ein Raub der Flammen ge- 
worden« 

Kiirzlieh brannte die Doppelscheune 
der Eigenthümer Bublitz u. Schwanz 
in Kolzotv, Kreis Usedon1-Wollin, ab. 
Das werthvolle Vieh konnte gerettet 
werden. 

Its-tue Zskener. 
Breslau. ——— Ueber das Besin- 

den des Fräuleins Art-nie Tharau, die 
von dem Schauspieler Anton hoser 
durch Messerstiche schwer verletzt wur- 

de, wird gemeldet, daß die Heilung 
viel rascher und günstiger vorwärts 
schreitet, als man anfangs gehofst 
hatte. 

Ein tödtlicher Unsall ereignete sich 
aus dem Hauptbahnhose. Dort wurde 
der Bahnarbeiter Ackerrnann überfah- 
ren und sofort getödtet. 

L i e g n i tz. —- Die Strastammer 
verurtheilte den Tischler Max Walter 
von hier, Kassirer der Zahlstelle des 
Deutschen Holzarbeiteroerbmides, in 
deren Kasse bei der Revision ein De- 
fizit von 2500 Mart festgestellt wor- 
den war, wegen Urtundensälschung 
zu sechs Monaten Gefängniß Der 
Mitschuldige Walters, der Vorsitzende 
der Zahlstelle Heiden eine Hauptstütze 
der hiesigen sozialdemokratischen Par- 
tei, ist inzwischen gestorben. 

Neisse. —- Der Stellenbesiszer 
Franz Jahn aus Ludwigsdors, Kreis 
Neisse, hatte aus dem Heimwege von 
der Jagd seinem 15jährigen Sohne 
Joses das Gewehr zum Tragen über-- 
geben. Im guten Glauben, daß das 
Gewehr nicht mehr geladen sei, legte 
der junge Mann aus den fünfjähri- 
gen Ftnaben Karl Langer im Scherze 
an, drückte ab und in den Kon ge- 
troffen stürzte das Kind zu Boden- 
Die Strastammer in Neisse erblickte 
darin, daß Jahn die Waffe seinem 
Sohne übergeben hatte, ohne sich zu 
überzeugen, daß sie nicht mehr ge- 
laden sei, eine Fahrlässigteit und ver- 

urtheilte ihn wegen sahrliissiger 
Tödtung zu einem Monat Gefäng- 
niß. Sein Sohn wurde mit Rück- 
sicht auf seine Jugend zu drei Tagen 
Gefängniß verurtheilt. 

Bismarckhütte. — Jm Mar- 
tinwerk der hiesigen Hütte explodirte 
ein Benzinmotor. Der in nächster 
Nähe stehende Krahnfiihrer Schweda 
erlitt am ganzen Körper schwere Ver-· 
brennungen und mußte in das Hüt- 
tenlazareth geschafft werden. 

Provinz Indien nnd Thüringer- 
Eisleben -—— Jnsolge der von 

der Stadtverordneten Versammlung 
getroffenen Wahl ist Bürgermeister 
Welcker in gleicher Eigenschaft aus 
Lebenszeit bestätigt worden. 

Erfurt. —- Wegen großer Le- 
derdiebstähle hatten sich vor der hie- 
sigen Straflammer der Schuhfabrit- 
arbeitet Reinhold Lieb, der Arbeiter 
Osiar Wolf und der Militäreffettens 
händler Erdinann Heinemann zu ver- 
antworten. Das Urtheil lautete gegen 
Lieb auf 1 Jahr Gefängniß, gegen 
Wolf auf zwei Monate Gefängniß 
und gegen Heinemann wegen gewerbs- 
mäßiger Hehlerei auf zwei Jahre 
Zuchthaus und fiins Jahre Ehrverlust· 

Halberstadt. —- Dem Buch- 
druckmaschinenmeister Fritz Wasser- 
mann wurde fiir hervorragende Lei- 
stungen in seinem Berufe gemäß Pa- 
ragravh 89 der deutschen Wehrord- 
nung von der königl. Regierung zu 
Magdeburg die Berechtigung zum 
Einjährigfreiwilligen Militärdienst er- 

theilt. 
Je n a. —- Zum Nachfolger des 

Geheimraths Wilhelm Müller auf 
dem Lehrstuhl der allgemeinen Pa- 
thologie und pathologischen Anatomie 
an der Universität Jena ist der or- 

deutliche Professor Dr. tfrnst Schwal- 
be in Rostvck ausersehen. 

K o b n r g. -—Das Schloßgut Lich- 
tenstein im benachbarten llnterfran: 
len mit den bekannten Schloßruinen 
Altenstein nnd Lichtenstein wurde von 

der freiherrlich v. tltotenhanschen Ge 
sammtsainilie Rentnseinedorf Ev- 
ridshos zurückgetaust Das Gut nebst 
ansgedehnten Waldungen war vor 

mais gräflich v. Rotenwnscher Besitz 
und vor einigen Jahren von der Holz 
großhandlung von Frislilich in Oan 
Iiover käuflich erworben morden 
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K re feld. — Jn der Seidenfär-1 
berei von C. A. Köttgen ereignete sich» 
ein schwerer UnglückssalL Der sc-; 
jährige nnverheirathete Arbeiter Fran- 
gen gerieth in eine Transmission und 
wurde sofort getödtet. Der Verun- 
gliirkte hatte einen Riemen während 
des Betriebes auf die Transmission« 
legen wollen. » 

Mörs. llnerwartet traf hier 
die Trauerkunde ein, daß Prof. Dr.l 
Fritz Römer, Direktor des Museum- 
der Senckenbergischen, Naturforschen- 
den Gesellschaft in Frankfurt a. M» 
vlöylich im Alter von 48 Jahren ver- 

schieden sei. Der Heimgegangene ist 
einer der besten Söhne der Stadt 
Mörs. 

D o r t m u nd ---— Dem -Oberleh- 
rer an der hiesigen höheren Mädchen 
schule, Theodor Smidt, ist der Cha- 
rakter als Professor verliehen worden. 

E l b e r f e l d. Auf dem Bahn- 
has Döppersverg löste sich während 
der Erweiterungsarbeiten ein schwerer 
Block ab und zermalmte den jugend- 
lichen italienischen Erdarbeiter Chin- 
chiu bis zur Unkenntlichkeit. 

Friedrich Eiffert, der schon häufig 
Beweise seiner Fürsorge für die noth- 
leidenden Kinder gegeben, hat dem 
Elberfelder Frauenverein 10,()00 Mk. 
geschenkt mit der Bestimmung, daß 
die Zinsen fiir die Kindererholungss 
stätten des Vereins »Jda Elisabeths 
Heim« und ,,Solbad Sassendorf« ver-- 

wandt werden- 
M ii l he i m a. d. Ruhr. W Der 

mit einem Kostenaufwande von etwa 
7(),00() Mart auf der Höhe des Kah- 
lenberges errichtete Bismarckthurm 
wurde am l. April eingeweiht. 

M. G l a d b a ch. —-- Der Reisende 
Arthur Voß von der Konfettions- 
und ManufatturwaarenFirma Letz- sens stand vor der hiesigen Stra- 
kammer unter der Antlage, die ge- 
nannte Firma durch Unterschlagun-1 gen, Untreue und andere Manipula- 
tionen um iiber 1l),000 Mark geschä- 
digt zu haben. Der Angeklagte be- 
stritt die Beschuldigung, während er 

sriiher zugestanden hatte, die Gelder 
unterschlagen und an seinen alten 
Vater geschickt zu haben. Nach lan- 
ger Verhandlung wurde er zn JU- 
Jahren Gefängniß verurtheilt und so- 
fort verhaftet. 

Frost-s Zettmvtgszokletw 
A l t ona. —— Auf eine ZOsjiihrige 

Thätigteit im Dienste der Altonaer 
Nachrichten blickt Adolf Blättner zu- 
rück. Jhm lag während dreier Jahr- 
zehnte das auggedehnte, wichtige Feld 
der ständigen lolalen Berichterstat- 
tung ob. 

A ch te r w e h r. « Auf Mannen- 
dorf wurde beim Holzsällen der Ar- 
beiter Bredahl durch einen Ast zur 
Seite geschleudert. Nach einigen 
Stunden starb er. 

E ck e r n so r d e —Oberlehrer Sei- 
dernann von der Baugewerlsehule zu 
Görlitz ist zur hiesigen Baugeiverks 
schule versetzt worden. 

Kirchbgrlau. —- Es erschoß 
sich der Sohn des Husners Cl. Schur- 
bohm:Nettelsee mit einein Revolver. 
Motiv unbekannt. 

Frost-I Heime-er nnd Druuftdsetp i 

Buxtehudr. — Der Diplom- 
Jngenieur Dr.-Jng. Wende ist von 
der lgl. Baugeivertschule Deutsch- 
Krone an die hiesige Baugewertschule 
versetzt. 

Dievholz. — Jn der Nacht 
brannte das Wohnhaus des Guts- 
besitzers Hollnieyer in Hallen, Ge- 
meinde Wohlstreck, ab. Den Haus- 
bewohnern gelang es nur mit großer 
Mühe, sich halb augekleidet in’S Freie 
zu retten. 

G g de n st e d t. —-— Der Hüttenar-i 
heiter Hantelmgnn von hier. der zwis! 
schen einen in Bewegung befindlichen? 
Wagenzug unter die Ramve geriethJ 
ist jetzt den erlittenen Verletzungen 
tRippenbriichent erlegen. 

Hildezheim Vom Schwurs 
gericht wurde der Zstjiihrige Gruben » 

arbeitet Wilhelm Ahrens aus Klein-« 
Solschen bei Reine wegen eines Sitt- 
lichteitsverlsrechcns nach Paragraph 
177 St. G. B. zu It Jahren suchthauss 
und ;-3 Jahren tshrveriust verurtheiltq 

Mc d i u g e n. — Es starb hier im 
7«7. Lebensjahre der «.)t.mt-:igeriehte 
mit- titetshard Golde. leitender Richter 
des hiesigen Vtsiitegerittito. 
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I, Maine —- Der Zsjährige Ge- 
schäftsreisende J. Manch der sür eine 
Mainzer Weiuhandlung reist, hat sich 
in seiner Wohnung die Pulsadern 
durchschnitten 

O b e r sR a ni it a d t.---—Der schon 
im Greisenalter stehende L.1ndwirth 
Johannes Finger machte seinem Le- 
ben zur Nachtzeit mittelst lirhiingend 
ein Ende. 

Hellmsgstlet 
K a s se l, —- Drillinge gebar die 

Frau des in der Orleansstraße No. 8 
wohnhasten Weber-z Heinrich Gold 
UWML 

Der seit dem Jahre 1884 beider 
Firma Brinlmann est- Lederer ange » 

stellte Geschäftsdiener Heinrich Schwe- l 

des beging sein ZEjährigeg Jubis 
läuui. ( 

lsin laiigjähriges, sehr beliebtes 
Mitglied unserer Oper, die Königliche 
Sängerin Frau Ottilie Vorst, ist nach; 
schwerem Leiden gestorben. 

O e r d o r s. Jn einer Grube bei 
Hei-vors verungliielte der Berginann 
Reiuschiuidt und in einein Steinbrnche 
der Arbeiter Enteneuen Beide sind 
gestorben. 

hörten Der iin GLI. Lebens- 
jahre stehende Landinesser a. D. Meyer 
hat sich durch einen Schuß in den Kopf 
getödtet. Krankheit soll die Veranlas- 
sung gewesen sein« 

selbst-M- 
S eh w e r i n.—-Nach kurzer schwe- 

rer Krankheit verstarb hier im Alter 
von 59 Jahren der erste Vuchsiihrer 
beim Grundbuchamt siir ritterschast ( 

liche Landgiiter Selretiir August Ka- 
ven. 

B ii t; o to. — Ihr 50jiihriges Bitt- 
gerjubiläuin lonnten die Herren 
Rentner W. Appel und Malermeister 
Chr. Ahrens hierselbit begehen. 

P archim. — Ein Opfer oes Eli 
ses ist der Isjiihrige Sohn des Ar- 
beiters Puls geworden. 

Miit-sc zirpte-u 
D r e B d e n. — Aus Anlasz seines 

fünfundzwanzigjährigen Dienstjndi 
läunis wurde Herr Tiesbau Jnspets 
tor Reinhard Seifert an Rathsstelle 
in entsprechenderWeise beglückwünscht. 

Dein Mitinhaber des unter der 
Firma Otto Mayer vorm. Hugo Thie- 
le in Dresden betriebenen photogra- 
phischen Geschäftg Beet in Dresden 
ist das Prädikat ,,Hosphotograph Sr. 

glitajestät des Königs verliehest wor- 
-en. 

Sein vierziajähriaesDienftjubiliium 
konnte der Vorstand des Maleratelierg 
der Hostdeater. Herr Einil Rieck 
feiern. i 

Annabera. -—- Der in18. Les 
bensjahre stehende Sohn des Holzma 
lers Leonhardt wurde durch von ei 
nem Dache abrutlchende Schneeniassen 
erschlagen. 

Ehrensriedersdors—— Aus 
einem Spaziergange begriffen, wurde 
Stadtrath Otto Hillia im Alter vons 
66 Jahren von einem plötzlichen Tode 
durch Schlagansall ereilt- 

EinsiedeL —-— Dem Drogisten 
Reinicte in Einsiedel bei Chemnitz ist 
siir Errettung eines Knaben vorn To- 
de des Ertrintens die bronzene Le- 
bensrettungsmedaille verliehen. 

Hoheneck. — Anläßlich seiner 
35jährigen Mitgliedschast zum Stoll- 
berger Kirchenvorstand wurde Herrn 
Gemeindevorstand Karl Herinann 
Klaus eine Anerkennungsurtunde des 
evangelisch lutherischen Landes-konst- 
storiums überreicht. 

Kirchberg —— Anläßlich seines 
50jiihriaen Bürgerjubiläums wurde 
Herrn Christian Friedrich Brenner in 
Kirchberg vom Rathe ein Anerten 
nungsdiploin zutheil 

Leipzig. —- Der in Leipzig le- 
bende privatisirende Arzt Dr. Adolf 
Klaee feierte fein 50jähtiges Doktor-— 
jubiliium ; 

Fka ntenbetg. —— hier beging 
Frau Johanna Wagner das 50jäheige E 

Bürgetjubiläum 
Galdbach. — Der seit Bußtag 

verfchlvundene Wiethschaftsbefihee und 
Fabtitwöchtee Ernst Große aus Gold- 
bach bei Bilchafsweeda ilt ietzt todt in 
einer Schleule an der Staatsfteaße 
aufgefunden worden 

Ohio-U sum-. 
M it n ch e n. Einen eigenartigen 

Selbltmaed, der auch Veeanlassnng 
zu dein Geeiicht gab. es handle lich um 

einen Mord. veeiibte dee Ilijäheige 
Mechnnllee Heinrich Natiani. 

Aschaffenburg Idee dies-. 
Gmnnalialtlalle liest-wende , kits Dol- 
mann. Sol-n des hiesigen lpnhofs 
eeitaueateun. lpielte mit einein Vie- 
volvee. ale til-mich ein Schuh loe 
ging unt- lthn dicht unterhalb des Hee- 
sent in die Bei-it drang. tfe wuede 
lebensgeiähelich vesleht in·ö Kranken 
baue need-acht 
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Aste-»Und I 

l, Heiratens Ist-W 
Stuttgart. — Der Historien- 

maler Professor v. Häherlin dahier. 
hat dem Braitli-«1Jd.ali-Museum sein» 
mächtiges Gernälde »Christenverfol- 
gung in Rom« geschentweise über- 
tviefen. 

tshingein -s-« Eines plötzlichen 
Todes starb im Wartesaal des hiesi-— 
gen Bahnhoses Lehrer Weder von 

«Illlmendingen. 
Eßlingem —--- Der 26 Jahre 

Halte verheirathete Antuppler Stoll 
wollte beim Rangiren vorn Tritt-nett 
eines Wagens abspringen, wurde aber« 
erfaßt und so schrecklich verstümmelt« 
daß der Tod sosort eintrat. 

Göppingen In Bezgeni riet brannte das Antoesen deJ Bauernl 
J. Keim vollständig ab. 

G s ch w en d. ---« Jn der Parzelle 
Schlechthach.ist die dortige Mühle, der 
Wittwe Kugler gehörig, abgebrannt. 

Oe i de n heim. — Beim Absiihs 
ren von Holz gerieth der -t() Jahre 
alte verheirathete Fuhrmann Georg 
Ziegler von hier an einer abschiissiaen 
Stelle unter den Wagen. Die Räder 
gingen ihm itber den Leib, was den« 
sofortige-r Tod des Mannes herbei- 
siihrtr. 

Oeilbronsn In den le ten 
Tagen erhielten hier verschiedene »in 

« 

lvohner Droh- und Ervressnngsbriesr. 
Der Schreiber wurde in der Person. 
eines 17iährigen Hausknechte Namens 
Entennrgnn von Gültstein ermittelt 
und dem Gericht übergeben. 

VIII-»Ob« 
Hamburg tPsalz). —--— Die hie 

siae Walzeniniihle wurde fiir 8(),0t)0 
Mart von der Firma Gebr. Lorch in 
Mannheini angetanst. 

M ii n n e r st a dt. -——- Gmnnasial: 
prosessor Konrad Röttinger dahier 
wurde während des Unterrichts vom 

Schlage getroffen nnd war sofort 
todt- 

s treue-vom- Ums-. 
Baden Baden. —-- hofrath 

Nikolaus Riegel, einer der verdiente- 
sten Schulmänner des Landes« vol-» 
lendete in Baden sein 8(). Lebensjahr-« 

B r u ch s a l. —--- Der 26 Fahre alte 
Bahnarbeiter Milch ans Wiesenthal 
wurde auf der Strecke zwischen dieser 
Station nnd Waghönsel von einem 
Schnellznae überfahren und aus der 
Stelle getödtet. 

D e n z l i n g e n· -—-- Der Haupt- 
lehrer Mannen seit 34 Jahren in un- 

serer Gemeinde thätia, wurde zumf 
Ehrenbiirqer ernannt. 

F r e i b u r g. — Todt ausgeiun 
den, mit einer Schußtvunde in der 
rechten Schläfe, wurde der 20 Jahre 
alte Schreibgehiilfe Paul Vogel. 

G rie f; e n. — In der Nacht tvnr 
de dein Stranzwirth und Metzger Ernst 
Svihnagel aus einem verschlossenein 
Setretär der Betrag von 2200 Mart 
gestohlen· s 

Itsahszothrtngem 
St ra ß bu rg. —-—- Als die 17jäh- 

rtge Magdalena Bernhard von der 
Arbeit zurückkehrte, wurde sie im Vor- 
ort Neudorf von dem Arbeiter Ernst 
Rudolfs auf der Straße erstochen. 
Der Mörder lonnte noch in derselben 
Nacht verhaftet werden. 

Ein schweres Straßenbahnunglitck 
ereignete sich in Neudorf, wo der 10- 
jährige Sohn des Arbeiters Gauer 
plötzlich aus dem Hofe mitten auf die 
Straße lief nnd vor den Motorroa- 
gen tam, der, da er nicht mehr zum 
Halten gebracht werden konnte, den 
Knaben erfaßte und seinen Kopf zer- 
Inalmte, so daß der Tod sofort ein- 
trat. 

Alte n a ch. — (Kanton Dam- 
mertirch). Erschosfen wurde ein ans 

Frankreich stammender Wilderer von 

einem hiesigen Jagdhiiter W» der 

selbst wegen Jagens auf fremdem 
Gebiete unter Anklage stehen foll. 

Freie Filum 
L übeck. Jm Dorfe Meisling 

wurde bisher mehrere Male ein So- 
lkialdernotrat als Gemeindevorstand-t- 

»mitglied gewählt, doch versagte das 
Stadt nnd Landaint regelmäßig 

J seine Bestätigung Als die Wahl das 
dritte Mal erfolgte nnd auch nicht be 

statigt war. beschlossen Senat nnd 
Bürgerschaft eine Aenderung der 

LandgeIneindeordnnnn nach der Rich- 
tung. dass das Stadt und Landamt 
befugt ist, nach zweimaliger Nichtbe- 
stiitignng einer Wahl seinerseits ein 
tUetiieiridevorstandgmitgtied en ernen- 

»nen. Nachdem die Gemeinde Inm» 

Ietnen Hofintdeinatrnten sum vierten 
Atttate aensiidtt hat« dintte dass Stadt 

nnd Virndasnt nur-mehr von seinem 
Rechte Neben-ich mattken 

zur-satt 
» i «t 1 I- «t it In ene- sttss 

nett. r-« e ;. ·I«»einßend»n" isernn 

»in tsc « List s n itsn froh steten- 
!..s:1ij».t-s 

sI es .i k- 's-- i-e--«!12..«tte 
-« L; s« i««;-i H ZU ts. VI .«- J «!«» 

N» Entz- Hse Uthkiss 
»« e 

Oeser MO- Inn-. 
OF ; ztkH tt»ie — 

ksi 
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triimniert. Auf dein Transport noch 
Wien starb er in Schleinbach. 

Brnck an der Mur. —- Hier 
stürzte ein Theil eines Lastziiges, be- 
stehend aus 8 WazmonT einer Ma- 
schine und Tender, über eine Böfchuna 
hinab. Der Heizer Siephan Krastl 
blieb unter der Maschine todt lie- 
gen. 

C z e r n o w i ti. Der Realschul- 
prosessor Konstantin Ijiaxniiiowicz, ein 
Bruder oesd bekannten Mater-s Mai-y- 
1noivicz, der die rumänische Gruppe 
des Hnldiannassestzuges in Wien ar- 

ranairte, lseaing einen Selbstmord. 
ichs-te- 

B e r n. —- Jm Alter von 65 Jah- 
ren ist Oberleutnant Franz v. Graf- 
fenried, der letzte Sprosse des ältesten 
Zweiges des Hauses Grassenried, ge- 
storben. 

Bellinzona —- Aus guter 
Quelle vernimmt man, daß Staats- 
r.ith Domini »zum Mitglied des in- 
ternationalen Aarilulturbureaus in 
Rom ernannt worden sei. 

ts- i n s i e d e l n. ----- Im Stift Ein- 
siedeln starb, 77 Jahre alt, der 
Laienbrnder Joseph Munnhart von 

Fiunm ein hochacschiitzter Schniylerz 
dessen Wert die mächtigen Kirchen- 
titthle der Stistötirche sind. 

Gens. — Staatsratb Maunoir 
hat infolge der Szene in der Groß- 
rathssitzung seine Demission einge- 
reicht. 

Lausanne. ——Frau A.h.Bon- 
derbilt hat der Stadt Laus-inne durch 
Vermittlung von Dr. A. Contbe 25,- 
000 Franks sitt den Bau eines Kin- 
derhospitals geschenkt. 

Iccuckcsufsmmsck III acksskcs 

Das Einsammeln der Steuern hat 
in den orientalischen Ländern einen 
ganz besonderen Charakter. Die Ge- 
setze in jenen Reichen sind nur Waf- 
fen, deren sich die Höhergestellten und 
Mächtigen bedienen, um Bortheile zu 
erreichen. Das Voll ist auch überall 
viel zu wenig lultivirt und unselbst- 
ständig, um zu erfassen und zu füh- 
len, was ein Gesetz ist. Am meisten 
Werth haben filr den Orientalen die 
Vorschriften, welche mit seiner Reli- 
gion verbunden sind. Daß man der 
Obrigkeit zahlen soll, was man ihr 
schuldig ist »— diese Vorschrift weist 
auch der Koran aus und die Mohame- 
daner zahlen die Steuer gern, wenn 

sie erschwingbar ist. Meist aber sind 
die Steuern Erpressungen nach dem 
Gutdilnlen der Gewalthaber und 
Provinzialoetwalter -—--- das weiß der 

Orientale; er weiß ferner auch, daß 
ver geringste Theil davon in die 
Staatskasse gelangt —- und aus die- 
sem Grunde sucht er so wenig zu be- 
zahlen, als nur irgend möglich. Das 
macht das Amt der Steuereinfammler 
wenig angenehm. Er erscheint den 
Leuten als ein mit gesetzlichen Befug« 
nissen versehener Räuber, und die 
Steuerzahler suchen sich nun vor ihm 
zu schützen, indem sie hartnäckig pas- 
siven Widerstand leisten. Hat der 
Einnehmer endlich so viel Geld bei- 
sammen, als auszutreiben ihm gelin- 
gen wollte, droht ihm auf den öden 
Landstraßen die Gefahr, überfallen 
und der Gelder beraubt zu werden. 
Daher treten die Steuereinsammler in 
vielen orientalischen Ländern, vor al- 
lem in Marotto, mit einem stattlichen 
Gefolge von Schutzwachen auf —- ei- 
ner bedeutenden Zahl von bewaffne- 
ten, wild aussehenden Kriegern, 
welche, die geladene Flinte in der 
Hand nnd stets zum Anschlag bereit, 
ihm folgen und ihn umgeben. 

—-.-——-— 

sont Hindernan 
Soeben ging uns die Mai-Nummer der 

bekannten nnd mit Recht sehr beliebten 
Monatsschrist »Die Deutsche Danismn«, 
Miltvnnlee, Wie-» zu. Von dem kei n, 
gediegencn Inhalte des- iivetaus vors I- 
lich illustrirten und anmestatteten heftet 
neusten wie die nnselpanliche Schilderuns 
der sächsischen qnptstadt »Das neue 
Dresden« von in. Kaufmann. secnee 
den ebenso interessanten wie lehrteichen 
Artikel iibee »Die Bedeutnn nnd Ein- 
richtung dee Seins-sent im keien" von 
De. Enqene Martin nnd cos. Leut-tiefe 
sesselnde Libinnidlnnn ne deutscher 
Geist in Hmeeitn vollbracht dat«; sodann 
die svnmnsnden Ekziiblnsmen Jsslnqsten 
nn ForsnmnkC »Die Regenbonesvtmmv 
lie·. »Der Tennnn der in Etsüllnns 
Hins« nnd der Roman »Der böse Oriac 

it dem Liede ..Dn liebe-s. tkWs 
manu enthält dne Dest eine Noten- 
sene, die tm loe sede netnlten wird. Des 
die zseitschcit innnee tenbbnltiqek ne- 
ilnttet wird. bewein nnd In dem Uni- 
beste derselben die nene Anstelluan 
Jan-e Clln blonden nm nnseken Klei- 
nen« kreist-Oe Gewinn wettsvsct 
matt-iet- kllsndsktilnne nns allen Gebieten« 
nn- die dnnosmn ints beldiitnsen kann. 
bilden den nie-steten Jud-sit del Unmut-« 
met- des —Dentschen Danesnnst Im 
Adonnemsnt uns dieie gediegnem jsests 
iktnitu dns enn- nutndntt toten-the Fund- 
ntnlse sit nnwdl tni Neu-. den nnd Ge- 
nmtbv nn- ntntd tm esscsuisnlndeo Ums- 
Indee Guten nnd Lisette-n Mem-n MI. 

wie bit-Ihn bei seh-. Weinens-est imss 
bellte lttlen « steten sp.«kst-ni«mi nnd OF 
hin m« details uns-Demut 

Mich den imman Its-Musen wes 
den in L du -1e-.Ienn·nttt.s tadelt-d Illlts 
mtnnsensp Nile-missen must net-been nli 
needen An kenn-ihnen ist-Indem 
stnnttotnwdxien nnd also tin dle 
nndnm Ostens-nennte( tun Mannes 
sein. 

- « o 

ki- Ltcssvtss L s! Ue Mt plain-. 
tc Rtmntupitnt wn Unkosten-I 
«- wse end- Mnlch w »die-den« 
V- Atti-ist« und lIletmtenm Ioden III 
leiten mich ifnot um«-s 


